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Bei der am 11. und 12. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
Sten Klaſſe 77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt Gewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 22,024 nach Bonn bei Haaſt; 4 Ge-
winne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 12,161. 32 095. 40,518
und 106,492 nach Brandenburg bei Lazarus, Düſſeldorf bei
Spatz. Halle bei Lehmann und nach Potsdam bei Bacher 9 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 1575. 35,170. 47 037. 61,849.
63,578. 71,396. 74,392. 85,672 und 108 283 in Berlin bei
Baller, bei Burg und bei Grock, nach Breslau bei J. Holſchau,
Danzig bei Rotzoll, Minden bei Wolfers, Sagan bei Wieſen-
thal, Thorn bei Kaufmann und nach Zeitz bei Zuürn 39 Ge vinne
zu 1000 Tblr. auf Nr. 676. 6731. 9200. 17,911. 20,904.
22,808. 24,535. 25,088. 28,559. 30 165. 30 373. 32,556.
33,838. 35,162. 37,093. 40,148. 46,728 48 584. 51057.
51,999. 55,650. 56,611. 62,189. 68 958 70,722. 71,300.
79 141. 86 348. 93,483. 94,784. 95,000. 95,818 100,884.
r00,975. 101,492. 102,159. 107,002. 107,965 und 111,289
in Berlin bei Borchardt, bei Burg, bei Grack, bei Klage, bei
Matzdorff, bei J L. Meyer und 6mal bei Seeger, nach Biele
feld bei Honrich, Breslau bei H. Holſchau. bei Löwenſtein und
2mal bei Schreiber, Köln bei Reimbold, Düſſeldorf bei Wolff,
Glogau bei Lerpſohn, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Ma
rienwerder bei Schröder, Minden bei Wolfers, Naumburg bei
Kaiſer, Neiße bei Jäkel, Neuß bei Kaufmann, Nordhauſen bei
Schlichteweg, Prenzlau bei Herz, Reichenbach bei Pariſien,
Schwerin bei Heſſel, Stettin 2mal bei Wilsnach, Stralſund bei
Claußen, Thorn bei Kaufmann und nach Trier bei Gall; 45 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 1274. 1840. 3703. 4366, 5641.
6483. 6957. 7412. 8790. 10,713. 12,510. 13,119. 13,515.
18,567. 24 620 27 460. 36,866. 87,869. 39,494, 39,813.
46,579. 49,181. 49,417. 52,557. 61,624. 61,671. 63,527.
64 851. 69,029. 71,308. 71,529. 73,189. 765,156. 77,023.
79,248. 79,969. 81,219. 84,246. 85,856, 86,482. 89,699.
96,598. 99,388. 101,383 und 107,254 in Berlin 2mal bei Ale
vin, 2mal bei Burg, bei Gronau, bei Matzdorff, bei Moſer und
6mal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, bei H. Hol-
ſchau, bei Leubuſcher und 2mal bei Schreiber Bunzlau bei Ap
pun, Koblenz bei Vevenich, Köln 2mal bei Krauß, Danzig bei
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Krakau bei Rehefeld, Landshut bei Naumann, Liegnitz bei Leit
gebel, Magdeburg bei Büchting und mal bei Roch, Minden bei
Wolfers, Munſter bei Lohn und bei Windmüller, Neißze bei Jä
kel, Sagan bei Wieſenthal, Trier bei Gall und nach Weißen
fels bei Hommel 95 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 151. 1479.
1995. 5978. 7376. 7954. 9113. 9368 9744. 9865. 10,044.
10,297. 10 505. 11,717. 11,884. 14 127. 14,378. 14 587.
14,784. 16,018. 16, 187. 17,982. 16 768. 18 934 19, 109.
19,978.
30,309.
37 890.

44,628.
57,410.
67.825.
69,324.
81,918.
94,469

21,115.
31,729.
39,482
44,706.
58.273.
68,220.
72,301.
82,964.

28,135.
31,920.
40,887.
45,509
61,479.
68,409.

75,469,
83,236.

25,368. 25,556.
32,054. 38,972.
42 622. 42,6665.
46,187. 48 654.
61 976. 62. 789.
68,664 68 914. 68,960.

78,995.
90,192.

76,556. 78,599.
85,910. 88 998.

27,790.
84,056.
48,594.
51,071.
638,108.

27,972.
85,530.
44 596.
51,164.
63891.
69,158.
81 163.
90,503.

95,978. 96,907. 97 953. 102,674. 103,136. 104 795.

Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Erfurt
bei Tröſter, GOlogau bei Levyſohn, Halle 4mal bei Lehmann,

106,850. 107,355. 109 244, 109,676 110,808. 111,087 und
111,942. Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 14. Mai 1838.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 14, Mai, Geſtern Vormittag um 11 Uhr ge
ruhten Se. Majeſtät der König von Hannover ſämmtliche
Offizier Korps der hieſigen Garniſon zu empfangen Allerhöchſt
dieſelben waren hierauf bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen
Wilhelm Sohn Sr. Majfeſtät) zur Tafel und wohnten Abends
im Opernhaufe der Vorſtellung von Bellini's „Norma“ bei. Un-
ſere Reſidenz bietet jetzt einen ſehr lebhaften Anblick dar. Allmä-
lig kommen die von Potsdam und anderen Garniſonen zu dem de
vorſtehenden Manöver erwarteten fremden Truppen an und heute
wird auch bereits das Kavallerie- Lager bei Charlottenburg be
zogen.

Berlin, d. 15. Mai. Se. Excellenz der General Lieute
nant, kommandirende General des 7ten Armee Korps und Gou
verneur des Furſtenthums Neuchatel, von Pfuel, und Se.
Excedenz der General Lieutenant und Kommandeur der 13ten
Diviſton, von Wrangel, ſind von Münſter hier angekommen.

Berlin, d. 16. Mai. Se. Königl. Hoh. der Erbprin z
von Oranien iſt aus dem Haag hier eingetroffen.



Königsberg, d. 10. Mai. Der Oberpräſident der Pro
vinz Preußen, Herr von Schön, zeigt in der Königsberger Zei
tung an, daß der Land Hofmeiſter, Graf von Dönhoff,
welcher ſechsmal von Sr. Majeſtät mit dem Ehren Amte eines
Landtags Marſchalls begnadigt war, auf Friedrichſtein am 7. d.
M. mit Tode abgegangen iſt.

Wien, d. 6. Mai. Die Kölner Sache wirkt auch auf die
kirchlichen Angelegenheiten Oeſterreichs ein. Die Gegner des Joſe-
phinismus (Kaiſer Joſeph II. wies bekanntlich die Anmaßungen
des römiſchen Stuhles mit Kraft und Würde, wie es einem deut
ſchen Fürſten geziemt, beharrlich zurück und lud deshalb den un
verſöhnlichen Haß aller Römlinge und Finſterlinge auf ſich)
fangen an ſich zu erheben ſie meinen, daß der Zeitpunkt
gekommen, wo man die Toleranzedikte auf den Kopf ſtellen und
zur Ehre Gottes im Geiſte des erſten Ferdinand handeln könne.
Das Gutachten, welches der Burgpfarrer Platz auf Verlangen
der Staatskanzlei in der Kölner Angelegenheit abgab, war der
römiſchen Curie eine willkommene Erſcheinung. Der Papſt konnte
nicht umhin, den Kaiſerl. Hofpfarrer in den ſchmeichelhafteſten
Ausdrücken zu beloben. Die Staatskanzlei nahm zwar von jenem
Gutachten keine eigentliche Notiz, wenigſtens machte ſie daſſelbe
nicht zur Baſis der mit dem Berliner Kabinette gepflogenen Ver-
handlung; indeſſen iſt es doch kein ganz günſtiges Zeichen, daß
der Kaiſerl. Burgpfarrer von dem bisherigen öſterreichiſchen Kir
chenſyſtem auf eine dem römiſchen Hofe zuſagende Weiſe abgehen
durfte. Was Platz als ſeine Anſicht gab, bleibt freilich immer
nur Privatmeinung; indeſſen auch als ſolche iſt ſie nicht ohne Ge
wicht, denn ſie tritt als Repraſentantin einer Partei auf, die,
wenn ſie auch bisher das Dekorum der Toleranz noch feſthielt und
die Joſephiniſchen Maximen nicht vor aller Welt mit Füßen trat,
doch ſchon ſeit Jahren das Jnkognito des Ultramontanismus zu
fördern ſuchte. Dieſe leiſe auftretende Partei, die nur bei nacht
licher Weile die Kirche von Mariaſtiegen, die Herberge des Jeſui-
tenthumes, beſuchte, reicht jetzt ſchon am Tage den Ligorianern
die Hand. Anton Paſſy, ein Redemptoriſt erſter Kloſſe, der in
der Preisnovelle: Der Zeitſpiegel“ genannt die Mirakel des

19ten Jahrhunderts in die Scene ſetzte, durfte es vor einigen Wo-
chen wagen der Redaktion der theologiſchen Zeitſchrift Platz
iſt der Herausgeber dieſer im Auslande wenig bekannten Schrift
einen Aufſatz zu übergeben, der als Philippica gegen die Joſephi
niſche Toleranz der kirchlichen Geſetzgebung Oeſterreichs Hohn
ſpricht. Dieſe Schmahſchrift, welche zwar noch nicht im Druck
erſchien und vielleicht auch noch einige Zeit ungedruckt bleiben
dürfte, rechtfertigt die Deviſe, welche Paſſy ſeinem Zeitſpiegel
vorſetzte. Wir wollen es auf unſere Fauſt beginnen iſt das
Motto des Jeſuiter-Ordens, eine Parodie jenes Perrum-
pendum est“ Ulrich's v. Hutten, das den Römlingen noch zur
Stunde ein ſchneidendes Ohrklingen verurſacht. Zu Jſchl, im
Salzkammergute, hat der Pfarrer einer gemiſchten Ehe die Ein-
ſegnung verſagt. Das Brautpaar wandte ſich an den Biſchof zu
Linz, der jedoch, das Verfahren des Pfarrers billigend, die Be
ſchwerde zurückwies. Die Kaiſerliche Hofkanzlei zu Wien, von
dem Benehmen des Linzer Oberhirten auf dem Wege des Rekurſes
in Kenntniß geſetzt, that, was ihres Amtes war. Sie befahl
dem Biſchofe, die Einſegnung zu verfügen, und gab ihm einen
Verweis. Ohne ſich zu fügen, machte ſich der Biſchof auf den
Weg nach der Kaiſerſtadt, wo er am 30. April eintraf. Er hofft
auf die Durchſetzung ſeines konſtitutionswidrigen Verfahrens und
will perſönlich bei dem Kaiſer ſein Geſuch einlegen. Ganz Wien
iſt auf den Ausgang dieſer Sache geſpannt. Ferdinand I. wird
im Geiſte ſeines Vaters handeln. Graf Kolowrat wird ſich den
Krummſtob nicht über den Kopf wachſen laſſen. Er iſt ein Mann,
der ſeine Zeit verſteht, und der, wenn es noth thut, der Hierar-
chie Entſchiedenheit entgegenſetzt. Der Staatsrath Jüſtel, der die
geiſtlichen Angelegenheiten leitet, einer der geiſtreichſien Prieſter
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der Monarchie, der die guten Seiten des Joſephinismus überall
hervorhebt, kennt ſeine Leute. Er weiß, was von Ziegler, dem
Linzer Biſchof, zu halten iſt. Aller Augen ſind auf Jüßtel ge
richtet. Ziegler rief als Biſchof zu Tarnow die Jeſuiten nach Sa
lizien von dort aus wucherten ſie weiter. Auch in Ungarn regen
ſich die Päpſtler. Den gemiſchten Ehen iſt der Krieg erklärt.

Belgien.Lüttich, d. 9. Mai. Hier hat es großes Aufſehen ge
macht, daß, als dieſer Tage ein ſehr achtbarer Einwohner von
Lüttich, Hr. Proſt, auf einem nahen Kirchhofe beerdigt werden
ſollte, der Geiſtliche, der eben in der Kirche und am Grabe alle
Gebete verrichtet hatte, dieſe förmlich zurücknahm und als nicht
geſchehen erklärte als ein Anweſender ſagte, der Verſtorbene ſei
bis zu ſeinem Ende auch Freimaurer geweſen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Mai. Alle Bemühung der Miniſter konnte

das Eiſenbahngeſetz nicht retten. Die Kammer drang geſtern
darauf, der Debatte ein Ende zu machen mit Sturmſchritt wur
den die einzelnen Artikel des miniſteriellen Projekts verworfen als
man dann, der Form halber, noch über den Geſetzvorſchlag als
ein Ganzes abſtimmte, zeigten ſich 196 ſchwarze Kugeln gegen 69
weiße. Die Miniſter hatten ſonach eine Majorität von 127
Stimmen gegen ſich. Unter ſolchen Umſtänden würde ſich in Eng
land ein Kabinet keinen Tag langer halten. Jnz wiſchen vernimmt
man, daß Hr. Mole nicht Willens ſei, vom Ruder abzutreten.
Die Débats rufen Wehe über die Kammer, als die dem Lande
abermals auf ein Jahr die Eiſenbahnen entzogen habe.

Das Miniſterium hat in der heutigen Kammerſitzung neuer
dings einen Rückſchritt gethon, indem es bei der Berathung über
die Budgetsregulirung für 1835 einen Artikel zurückzog, der eine
Nachforderung von mehreren Millionen für die Civilliſte betraf.

Großbritannien und Frland.
London, d. 9. Mai. Geſtern kam es im Oberhauſe zu

einer lebhaften Oebatte über den Eid der Katholiken. Der
Earl von Shrewsbury brachte den Gegenſtand in Anre
gung, weil in der letzten Zeit viel die Rede geweſen von gewiſſen
Mentalreſervationen. Die Konſervativen haben ſich auch
längſt beklagt, daß O' Connell und ſeine Anhänger, obſchon
ſie geſchworen, der proteſtantiſchen Kirche niemals zu ſchaden,
beſtandig darauf ausgingen, ihren Ruin vorzubereiten.

Türkei.
Alexandrien, d. 17. April. Die Jnſurrektion in Syrien

iſt als beendet anzuſehen. Soliman Paſcha der franzöſiſche
Renegat Seve) rückte von Süden, und Muſtapha Paſcha
der Gouverneur von Candien, von Weſten gegen die öſtlichen
Theile des Libanon den Sitz des Aufſtandes, vor. Auf dieſe
Weiſe nach und nach in die Enge getrieben, ergaben ſich die Jn
ſurgenten und die Rekrutenaushebung ging alsdann ruhig von
ſtatten. Es ſcheint, als wolle Jbrahim Paſcha, der ſich
noch immer in Haleb aufhaält, energiſche Maßregeln ergreifen,
um dieſen partiellen Aufſtänden ein für allemal ein Ende zu ma
chen. Es wird dabei wohl ſchwerlich ohne Sraäuel abgehen, um
ſo mehr, als der engliſche Einfluß, der im Jahr 1834 wohlthä
tig fur die empörenden Napluſer wirkte, bei dem jetzigen Stand
der politiſchen Verhältniſſe unberückſichtigt bleiben möchte, da
Mehemed Ali die ſtärkſten Gründe hat, der engliſchen Po-
litik zu mißtrauen.

Vermiſchtes.
Man ſchribt aus Nurnberg, d. 10. Mai: Der an

glückliche HäuſerEinſturz (vgl. No. 113 des Cour.) ſetzte geſtern
die halbe Stadt in Bewegung den ganzen Tag wohlfabrteten
ihre Bewohner nach dem Schauplatz einer, zum Glöck hier ſel-
tenen Kataſtrophe der Albrecht Dürer- Platz und feine Umge



bungen blieben unausgeſetzt mit Menſchen beſäet, und eine aängſt
tiche Spannung feſſelte die Blicke an die Unglücksſtätte; man gab
die Hoffnung noch immer nicht auf, wenigſtens noch Ein Men-
ſchenleben gerettet zu ſehen. Nach 15ſtündigem beharrlichen und
mühevollen Durchgraben des Schuttes, wobei die von der Mili
tair- Behörde zur Verfügung geſtellten Abtheilungen der Garni-
ſon ſehr verdienſtlich mitwirkten, ſtieß man endlich Abends 7 Uhr
auf die Stelle, an welcher die beiden Mädchen verſchüttet wor
den waren man fand aber nur Leichen! Wie es ſcheint, waren
die Unglücklichen in dem Augenblick, wo ſie ihren Haarputz ord
nen wollten, von dem Einſturz überraſcht und auf der Stelle er
ſchlagen worden bei Einer von Beiden fand man die Hand an
das Hinterhaupt gelegt, während die andere Schweſter eine Thür
klinke krampſhaft umfaßt hielt. Ungefähr eine Stunde ſpater
wurde der Leichnam des Bruders mühſam hervorgezogen. Der
Nachricht, daß geſtern Morgen eine baupolizeiliche Unterſuchung
ſtattfinden ſollte, wird jetzt widerſprochen.)

Man meldet aus Königsberg, d. 10. Mai: Am
7. d. M. um 10 Uhr Abends brach in den Vorwerks Gebauden
des Domainen- Amtes Taplacken an mehreren Stellen zugleich
Feuer aus, welches ſo raſch um ſich griff, daß in 2 Stunden
4 Gebäude in Aſche lagen an 80 Pferde, theils Arbeits und
Remonte-Pferde, und eben ſo viel Zug -Ochſen und Deputat-
Kühe, an 500 Stück Schafe, an 400 Scheffel Saat- Getreide
und mehrere Jnventarien- Stücke ſind verbrannt. Die Hitze war
ſo groß, daß die aus den Staällen ausgetriebenen Pferde und
Kühe vor den Ställen todt niederfielen. Nachdem die hülfebrin
genden Spritzen aus der Umgegend wieder zurückgefahren waren,
brach den Morgen darauf um 3 Uhr bei dem Poſthalter Voigt
ebendaſelbſt in den StallGebaäuden Feuer aus wobei drei Ge
baude in Aſche gelegt, zwei Geſpann Pferde und mehrere Wa
gen c. verbrannt ſind. Am 6. Mai, Abends 10 Uhr, ward von
Jnſterburg aus ebenfalls eine Feuersbrunſt wahrgenommen,
die bedeutend zu ſein ſchien.

Breslau, d. 10. Ma. Außer dem Brande in Dams-
dorf am 5. d. M., den ein 11 jähriger Knabe aus einem entfern

Heimweh angeſtiftet haben ſoll (ſehe No. 113 des Cour.), iſt an

demſelben Tage in Neudorf, Kreutzburger Kreiſes, die evange
liſche Kirche, fammt Glocken und Kirchenbüchern, und einige
andere Gebaude ein Raub der Flammen geworden. Zvei Tage
vorber war durch Unvorſichtigkeit der Arbeiter im Königl. Forſt
zu Prziehod ein Waldbrand entſtanden der in dieſem und einem
benachbarten Gehege zuſammen über 300 Morgen Holz zerſtört
hat. Ueber ein großes Feuer, welches in verwichener Nacht in
Brieg gewüthet haben ſoll, werden noch nähere Nachrichten
erwartet.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 15. Mai 1838 e Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 1025 [1023 Kur u. Nm. do. 4 100

r. Engl. Obl. 50 4 1033 1023 do. do. do. 834 1002 994
r. Sch. d. Fe 65 644 Schleſiſche do. 4 I108Km. Obl. m. l. C. 4 los 102 rückſt. C. d. Km.) 903

Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 1023 do. do d. Nm. 905
Berl. Stadt Obl. 4 103 Zinsſch. d. Km. 903
Königsb. do. do. do d. Nm. 90Elbing. do. 43 Deold al marco. 21532143Danz. do. in Th. 433 Reue Duk. 18Weſtpr. Pfobr. A. (4 1014 101 Friedrichsd'or 13
Se Poſ. do. 4 1033 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 10o1z en à 5 Thlr. 18 123
Pomm. Pfandbr. 4 101 Disconto 3 4Pomm. Pfandbr. 87 100 99

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 15, Mai.
Weizen 1 thl. 21 ſgr. 8 pf. bis U thl. 25 ſgr. pf.

Roggen 15 427 6Gerſte e 27 6 528 SHafer 222 e 6 e 26 59Magdeburg, den 14, Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 86 46 thl. Gerſte 25 26 thl,
Roggen 31 32 Hafer 18 193Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. Mai: 14 Zoll unter 0,
ten Dorf, welcher bei dem Schulzen in Dienſt gegeben war, aus
e 2

Betfanntmachung en.
Bekanntmachung.

Die Schießübungen der zur diesjährigen
14tägigen Landwehr- Uebung einzuziehenden
Jäger werden vom 15. bis 26. d. M. auf
dem Schießſtande bei Cröllwitz Statt fio
den welches hiermit zur Warnung und Ver-
dätung von Ungtückeſfällen dem Pudlikum be
kannt gemacht wird.

Halle, den 14. Mai 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Auction.

Montag den 28. d. Nachmittags 2 Uhr
u. f. T., werden auf hieſigem Rathhauſe:

12 Stück ſilberne Eßlöffel, 12 Paar der-
gleichen Meſſer und Gadeln, 12 Koffee-
löffel, 1 Vorlege- und Gewüſeléffel, ein
einſpänniges neues Kutſchgeſchirr, 1 leder-
ner Berliner Reiſekoffer, 2 Hobelbänke,
Meubles, Haus und Kuchengeräth,
Kleidungeſtücke, Wäſche, Betten u. g.
Sachen mehr,
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gegen gleich baare Zahlung gerichtlich ver
auctioniit werden. Mit dem Sülbergeſchirr
wird der Anfang gemacht.

Gräwen, Auct.-Comm.

Künftigen Dienstag als den 22, d. Mes.,
Vormittags 10 Uhr,

ſoll im Gaſthofe zur Kugel“ vor dem Leip
ziger Thore hierſelbſt, die Abfuhre des
Schlamms von der Halle-Merſebur-
ger Chauſſee an den Mindeſtfordernden aus-
gegeben werden.

Halle, den 16. Mai 1838.
Der Wegebaumeiſter

A. H. Asmus.
Am 25. Mai c. ſoll die der Kirche in Os

münde gehörende in Maßlauer Flur bele
gene 9 Acker haltende einſchürige Wieſe auf
6 nach einander folgende Jahre von Johan

nis 13838 bis dahin 1843 meiſtbietend gegen
die im obigen Termin bekannt zu machenden
Bedingungen im Wirthehauſe zu Horburg
verpachtet werden.

Der Kirchen Vorſtand
in Osmünde.

Ein gutes Raſſepferd, 7 Jahr att, Fuchs
Langſchwang, ſteht als Reitpferd zum Ver-
kauf bei Berndt in Schiepzig.

Klavierverkauf. Ein gutes Klavie
mit Zügen ſteht billig zu verkaufen Marker

ſtraße No. 409. parterre.

Die noch nicht abgeholten Gewinne der
Porcelainmaler Holtzmällerſchen Waa-
ren Ausſpielung können vom 17. bis zum 26.
Mai c., Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in
der Rathswaage zwei Treppen hoch gegen
Rückgabe der Gewinnlooſe in Em-
pfang genommen werden.

Halle, den 15. Mai 1838.
Springsfeld, Holtzmäller.

Polizei-Commiſſair.

Theater in Halle.
Freitag, den 18. Mai: Griſeldis,

dramatiſches Gedicht in funf Akten von Halm.
Dem. Bauer: Griſeldis, als Gaſt.

Sonnadend, den 19. Mai: Zum Beneſi;
der Mad. Urſpruch: Figaro's Hochzeit,
komiſche Oper in 4 Akten von Mozart.

Die Direction.,
Segen 100 Stuck mittelfeine Schaafe,

worunter Erſtlinge, Jährlinge und Lämmer,
ſtehen nach der Schur zum Verkauf und kön-
nen vorher beſehen werden.

Eisleben, am 14. Mai 1838.
G. Böhme, Oekonom.

Wer den verlornen Brief an den Adreſſat
abgiebt, dekommt 1 Thlr.



Eine Köchin, ein Haus und Kinder
mödchen, welche gute Zeugniſſe haben, finden
ſofort gutes Unterkommen durch das Verſor-
gungs Bäüreag von J. G. Fiedler in
Haile, große Steinſtraße No. 178.

Eine erfahrene Wirthſchafterin, ein Be
diente, mehrere Kutſcher, finden ſogleich Un-
ter kommen durch J. G. Fiedler in Halle,
gar ße Steinſtroße.

Sonntag den 20. ſoll ber mir ein Waffel
kuchenfeſt mit Muſik und Tanz gehalten wer
den, wozu ergebenſt einladet
der Gaſtwirth Schlurtke zu Reideburg.

Moderne Kattune, Umſchlagetücher,
Gardigenmouſſeline, Franſen und Borden,
empfehlen zu billigen Preiſen und bitten um
geneigten Zuſpruch

(GSebruüder Holzmann,
Ranniſche Straße No. 501.

Mahagoni-Fourniere und weiße und
bunte Adern zum Austegen empfing in Com-
miſſion

Halle, den 14. Mai 1838.
Kaufmann Voigt.

Zwei in meinem Gorten belegene Som-
merwohnungen, ſehr angenehm, ſind billig
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

G. Bieler in Trotha.
CCCCcccccchhhy h

Auf der Braunkohlengrube bei Lochau
werden ſetzt Arbeiter geſucht, und können in
8 Stunden, wenn der Arbeiter ſleißig iſt,
7 Sgr. verdienen.

Die Grubenadminiſtration

Heinrich II., Held,Schichtmeiſter. Steiger.
Der Beſuch meiner Garten Anlagen in

Seeben iſt auf folgende 4 Tage, nämlich
auf den Sonntag, Montag, Mittwoch und
Freitag beſchränkt in den 8 übrigen Wo
chentagen, als am Dienstage, Donnerstage
und Sonnabend ſind ſolche für das Publikum

geſchloſſen. Bartels.
An der Pferdeſchwemme entlang des Ufers
kann Erde, Thon und Kies gegen Entſchädi-
gung von 1 Sgr. pro Fuder, von ſetzt an
abgeladen werden, aber kein gewöhnlicher
Bauſchutt. Dies den Herren Fuhrleuten zur

Nachricht M. L. LeClerc,
Mauermeiſter.

Kapitolſen von-500, 800, 1000 und
5000 Thir. ſind auf ländliche Grundſtücke
auszuleihen, und werden gegen Sicherheit
billigſt vermittelt durch den Commiſſionair
J. G. Fiedler in Halle.

Ein in der Ockonomte, Brau und Bren
nerei vieljährig erfahrener Verwalter mit den
beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſofort ein
Unterkowmen durch J. S. Fiedler in
Halle.

Aufruf.

4

Schlangen Gurkenkern, fär deren Gät
bürgt, ſo wie ſchöne ſaure Gurken in Oxhoft
und ausgezählt, empfiehlt

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.
Jch Endesunterzeichneter beabſichtige mei

nen faſt gän, lich neu erbauten Gaſthof mie
den dazu gehörigen Geräthen, nebſt Schmie
de und neu angelegter Brennerei, aus freter
Hand zu verkaufen. Hierzu gehört an Acker
land 167 Morgen 158 Ruchen gut gelegenen
Weizenlandes, 4 Morgen Wieſen und 8
Morgen Garten, theils Obſt, theils Ge
müſe- Garten. Der Beſtand des dazu geh
rigen Schiff und Geſchirrs iſt bei mir einzu-
ſehen, und ich bemerke nur, doß dieſes
Grundſtück jetzt 700 Thlr. Pacdt trägt. Hier
auf Reflektirenden bemerke ich noch, daß
7000 Thlr. darauf ſtehen bleiben können.

Zwochau bei Debhitzſch, d. 8. Mai 1838.
Chriſtian Werndt.

u
Durch vortheilhaften Einkauf iſt es

zu verkaufen.

möglich eine Partieächter Schwei-

F. Mendel Comp.

zer Kattune, S dreit, à Elle zu 5 Sgr.,

h

r

9 Die neuſten Weſten und oſengeuse, G
in größter Auewahl, empfiagen

F. Mendel Comp.
breite ächte Köperzeuge, türkücher

Druck, zu Drerapperten und Betidecken, em
pfiehlt

S. W. Friedländer am Markt.
Ein Oekonomie- Verwalter, der auf meh

reren Rittergütern in Condition geſtanden
hat, über ſeine Brauchbarkeit die beſten Zeug
niſſe nachweiſen kann und völlig militarrfrei
iſt, ſucht ſogleich oder zu Johannis ein Un
zerkommen. Dos Nähere wird auf portofreie
Briefe der Hr. Oberamtmann Schüler in
Oßerode bei Eisleben beantworten.

Ein Backhaus, allhier am Markte ge-
legen, welches ſich vermöge ſeiner Lage auch
zu jedem Kaufmannsgeſchäft gut eignet, ſteht
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu ver
kaufen und mit 1500 Thir. Anz rhlung zu
übernehmen. Nähere Nachricht ertheilt der
Commiſſionair L. Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 816. wohnhafte.

Ein Rittergut in der fruchtbarſten Ge
gend bei Weißenfels gelegen, mit 200
Berliner Schiffe Ausſagat des beſten Feldes,
ſehr bedeutendem Wieſewache, großen Garten
und ſchönen Wohn und Wäirthſchaftsgedäu-
den, ſoll mit dem vollſtändigen Jnvencarium
unter äußerſt billigen Bedingungen verkauft
werden. Nähere Nachricht erheilt der Com-
miſſioniar Supprian in Halle, Leipzi
gerſtraße No. 316. wohnyaft.

IIIIIIIIIIIIEIIEEHK-HE-GG-GEEEEEE----- -„-Fe„Wàyttd4Zäöä?à?

Tabagie- Verkauf.
Jn einer Stadt 25 Stunden von Leip

zig 15 Stunden von Lützen, ſoll eine Tada
gie, welche in einer der ſchönſten Lage und
reichſten Gegend an der Poſtſtraße liegt, ſich
einer geſegneten Nahrung erfteut und die Ge
cechtſame hat, das Bier allein zu verlegen,
frei von Lehnen und andern Abgaben, mit
neuen Gebäuden, welche 4 Zimmer, Kam
mern, Küchen, Speiſe, Billardſtube und
Tanz ſaal, 2 Keller, Niederlage und Boden-
räume enthalten, einem ſchönen Garten, wor
in wöchentlich 3 Concerte gehalten werden, mit
ſämmtlichem Jnventarium nebſt Dillard und
bedeckter Kegelbahn, welches beides letzteres
allein ſämmtliche Zinſen ſichert, für den fe
ſten Preis von 3450 Thlr. mit der Hälfte
Anzahlung verkauft und ſofort ubernommen
werden. Näheres ſagt Ernsthal in Hal
le a. d. Saale.

Landgut Verkauf.
In der Nähe von Halle ſoll ein Landgut,

deſſen Feider an die Halleſchen Fluren gren
zen, mit neuen Gebäuden, einem 2 Morgen
großen Garten, 3 Pflaumen und 3 Ge
meindetheilen, mehreren Kirſchbergen, 12
Stück Rindvieh, 8 Pferden, 50 Stück
Schaafen und 96 Morgen Land mit 192 Berl.
Schfl. Ausſaat Kenner werden ſich von der
Güte der Feider überzeugen), für den feſten
Preis von 8650 Thlr. mit 5000 Thlr. An
zahlung ſofort veränderungsholber verkauft
und übernommeg werden. Nur reellen Kän
fern ſagt Näheres Ernsthal in Halle
a. d. Saale.

Ein ſchönes Grundſtück, mit ſchönem
Wohnhauſe, guten Gedöuden, einer Roßß
und einer Windmühle, 57 Morgen des er
giebigſten Ackers, nohe an der Stadt und
an der im Bau begriffenen Eiſendahn ig we
gen Todesfall des Beſitzers, ſo wie ein Haus
in einer Stadt von 8000 Seelen, zum Han
del ſehr paſſend, ſchleunigſt zu verkaufen.
Außerdem ſind fortwährend Süter und Pach
tungen in allen Seößen, ſo wie auch einige
tüchtige Verwalter nachzuweiſen, oder wer-
den in Auftrag genommen vom

Amtmann G. C. Bieler in Trotha.
Eine fette Kuh und 10 dergl. Hammel

ſind ſofort zu verkaufen von
G. C. Bieler in Trotha

Sonntag den 20. d. M. ladet zur Gar
tenmuſik und Tanzvergnögen ergebenſt ein

G. C. Bieler in Trotha.
Ein Verwatter der in geſetzten Jahrey,

unverheirathet und fähig iſt, einer Wirth-
ſchaft ganz ſelbſtnändig vorzuſtehen, wird zu
Johannis d. J. ge'ucht. Qualificirte Sud
jekte wollen ihre Adreſſe portofrei einſenden,
an den Schuhmachermeiſter Herrn Walter,
in n Mariengaſſe zu Naumburg woeha-
haft.
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